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Die Hochschule Rapperswil wurde mit 
einem Forschungszentrum erweitert. Der 
praktisch nur aus weichen Seeablagerun-
gen bestehende Baugrund stellte beson-
dere Herausforderungen an Baugrube 
und Fundation dar. 

Die Baugrubensicherung bestand aus 
einer umlaufenden primären Spundwand, 
welche mit einer sekundären, aufgelösten 
Spundwand in zwei Reihen nach hinten 

verankert wurde („Totmänner“). Lokal 
wurde die primäre Spundwand direkt an 
die bestehenden Gebäude gehängt. 
Nachdem der innere Kern der Boden-
platte (Flachfundation!) betoniert war, 
wurde die Spundwand zusätzlich auf 
diese abgespriesst und es konnte der 
Restaushub im Einbindebereich der 
Spundwand erfolgen. 

 

Die hydraulische Stabilität der Baugrube 
wurde mit einer innenliegenden Vakuum-
entwässerung (Wellpoint) gewährleistet. 

Das anspruchsvolle Fundations- und 
Baugrubenkonzept wurde intensiv mess-
technisch überwacht. Dazu zählten geo-
dätische Messungen, Erschütterungs-
messungen, Druckmessdosen an den 
Totmann-Zugstangen und Klinometer-
messungen. 
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Unsere Leistungen 

◦ Baugrunduntersuchungen mit Kernbohrungen, Rammsondierungen und Bagger-
schlitzen, Geotechnischer Bericht 

◦ Hydrogeologische Begleitung der 22 Erdsondenbohrungen 

◦ Bauherrenseitige geotechnische Projekt- und Baubegleitung 

◦ Ausarbeitung Überwachungskonzept, Koordination der beauftragten Messfir-
men, Auswertung und Interpretation der laufenden Messungen 
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